
526 Das VIII. Buch, von Deutschland,

Friedrich II. auf vier Fürftcnthümer, nehmlichIagerndorf,
Liegniy, Brieg und wolau Anforderung. In der Güte er¬
hielt er nichts, folglich drang er mit Gewalt 1740. in Schle¬
sien ein und eroberte das ganze Land. In dem darauferfolgs
ten Frieden zu Breslau 1742. bekam e?auch Ober-und Nie¬
derschlesien, nebst der Grafschaft Glatz mit völliger Souverai-
nitat und Jndependen; von Böhmen. Das Haus Oesterreich
behielt von Oberschlesien nur das Fürstenthum Teschen, die
Städte Troppau undIägerndorf, dieHerrschaft Gibersdorf
und-Hennersdorf und eines und das andere in dem Fürsten¬
thum Groekau. Ob nun gleich 1744. der Krieg wieder von
neuen angieng: So ist es doch hernach in dem Frieden znDreß-
dcn 1745. bey der ersten Abtheilung geblieben, daß also nun-
mehro Schlesien meistentheils dem Könige in Preußen und et¬
was weniges dem Hause Oesterreich gehöret. Der König in
Preußen hat in Niederschlesien, und zwar zu Breslau und Glo-
gau zwo Ooeramtsregierungen, und in Oberschlesien zu Op¬
peln eine Oberamtsregierung verordnet. In geistlichen Din¬
gen haben die Evangelischen zu Breslau, Glogau und Oppeln
Oberconsiftoria. Die Carholischen stehen unter dem General-
vicariat zu Breslau. Die Herzoge haben ihre Fürstenthümer
als Thronlehn vom Könige zur Lehn genommen. Die Ein¬
künfte sind beträchtlich. Die ordentlichen Münssorecn sind
nunmehro die preußischem Das schlesische Wappen ist ein
schwarzer mit Gold gekrönter Adler im güldenen Felde, auf
dessen Brust in Silber ein halber Mond zu sehen ist. Es beste¬
het dieses ganze Herzoglhum aus XIX. Lürstenrhümern, V.
frcyen Grandesherrschaften, I I.Minderhcrschaften und der
Grafschaft Glay, und wird überhaupt in Gber-und Nieder«
schlcsien abgelheilt.

Der i. Abschnitt.
Don Niederschleftett.

Niederschlesien, ^(.Silesia inferior, liegt unter der
Markbrandenbnrg, gehört dem Könige in Prensen, und besteht
aus X l l. Fürftcnrhümern, welche also heisen: 1) Breslau,
s) Brieg. g) Crossen. 4) Glogau. ;)Iaucr. 6) Liegnitz.
7) Gels. 8)Sagan g) Schweidnitz. io) wolau. n)Car-
larh. 12) Crachcnberg; Aus 11 l. Scandcsherrschaften
nehmlich: i)Goschütz, 2) Militsch, und Z) wartenberg


